
Digitales Schriftliches Prüfen
24. Workshop Videokonferenzen im Wissenschaftsnetz



https://video.cls.rwth-aachen.de/


Alles anders in den 

Digitalen Semestern?
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Digitale Prüfungen an der RWTH

ca. 135.000 Einzelprüfungen im WiSe 2020/21 ←

weitere 480 Scanklausuren via Moodle

1010ca. 250.000 Einzelprüfungen im WiSe 2020/21 ←
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Leseempfehlungen: https://hochschulforumdigitalisierung.de/de/news/digitale-pruefungen-hochschule-whitepaper



Leseempfehlungen: https://hochschulforumdigitalisierung.de/de/dossiers/pruefungen-im-digitalen

Persike, M. (2021). Digitales Prüfen. In: Neiske et al. (Hg.). Hochschule auf Abstand. 

Ein multiperspektivischer Zugang zur digitalen Lehre. Bielefeld: transcript.



Begrifflichkeiten
im Kontext digitaler Prüfungen



Digitale Prüfungen

E-Assessments

E-Prüfungen

E-Tests und Quizzes

Fernprüfungen

Scanprüfungen

Hybride Prüfungen



Digitale Prüfung

Jede Form der kognitiven 

Leistungsmessung, bei der 

mindestens Teile der 

Durchführung in digitaler 

Form ablaufen. Im Englischen 

als E-Assessment bezeichnet.

Definition

1



Elektronische Prüfung

Digitale Prüfung, bei der 

Vorbereitung, Durchführung 

und Korrektur im selben 

Softwaresystem erfolgen, 

meist “E-Prüfungssystem“ 

genannt.

Definition

2



Elektronische Prüfung

Die E-Prüfung ist ein 

prüfungsrechtlich fest-

stehender Begriff, dessen 

Auslegung der rasanten 

Entwicklung des digitalen 

Prüfens noch nicht entspricht.



Prüfung

Schriftliche 
Prüfung

Mündliche 
Prüfung

Praktische
Prüfung

Elektro-
nische

Prüfung

digital digital digitaldigitalanalog analog analogdigital digital digital



E-Test und Quiz

Formative Form der Digitalen 

Prüfung, die semester-

begleitend stattfindet, oft 

unter Nutzung eine E-

Prüfungssystems oder 

spezieller Software.

Definition

3



(Online-)Fernprüfung

Eine (digitale) Prüfung, deren 

Durchführungsort von den 

Geprüften beliebig gewählt 

werden kann. Im Englischen 

als Take-Home Prüfung 

bezeichnet.

Definition

4



Scanprüfung

Eine Prüfung, bei der die 

Prüfungsmaterialien nach der 

Ablegung durch Einscannen 

digitalisiert werden, entweder 

durch die Studierenden selbst 

oder durch Servicepersonal.

Definition

5



Hybride Prüfung

1. Gleichzeitiges Angebot 

derselben Prüfung in 

analoger und digitaler 

Form, wobei die Geprüften 

eine der beiden Varianten 

wählen.

Definition

6a



Hybride Prüfung

2. Mischung von digitaler und 

analoger Bearbeitung 

innerhalb derselben 

Prüfung.

Definition

6b



Hybride Prüfung

3. Mischung mehrerer 

digitaler Bearbeitungs-

formen in derselben 

Prüfung (z.B. E-Prüfungs-

System plus 

Drittapplikation).

Definition

6c



Diagnostische 

Gütekriterien von 

Prüfungen sollen 

unverändert bleiben



Repräsentativität: Bildet eine Prüfung ihren 

Gegenstand umfassend ab?

Validität: Wie gut misst eine Prüfung das, was sie 

messen soll?

Reliabilität: Wie zuverlässig misst eine Prüfung 

das, was sie misst?

Objektivität: Kommen verschiedene Prüfende 

bei derselben Leistung zum gleichen Ergebnis?

Ökonomie: Wie effizient misst eine Prüfung das, 

was sie misst?

Transparenz:: Haben alle Beteiligten Einblick in 

den Prüfungsprozess?



4 Anforderungsdimensionen

digitalen Prüfens

technisch

rechtlich

didaktisch/

psychometrisch

organisatorisch



Digitale Prüfungen in Präsenz
Einsatz von Prüfungspools





Rauminfrastruktur: Platzbedarf, Sichtschutz, 

Klimatisierung, Lichtverhältnisse

Personal: IT-Administration, 

Prüfungsbetreuung, Fachaufsicht, 

Hausmeister

Hardware: Endgeräte, Bildschirme, 

Bediengeräte, Netzanschlüsse, 

Präsentationshardware (oder doch BYOD?)

Software: Betriebssystem, E-Prüfungssystem, 

Drittapplikationen, Proctoring-Software, 

Sicherheitsarchitektur



ca. 1,2 Mio. € 

Erstinvestition für 150 

Prüfungsplätze

ca. 200.000 € 

Personalkosten p.a.

ca. 230.000 € für 

Erneuerung alle 5 Jahre



Die Durchführung von Präsenz-

prüfungen an Hochschulen ist 

weiterhin eingeschränkt.

Fernprüfungen und alternative 

Prüfungsformate sind häufig 

elektronisch gestützt.



Fernprüfungen



Vorbereitungsintensität ist 

niedriger für Take-Home-

Prüfungen

Leistungszeit und Leistungen in 

Take-Home-Exams sind höher

Studierende zeigen bessere 

Leistungen in Kontrollprüfungen 

bei überwachten als bei Take-

Home Prüfungen



Erheblich höherer Aufwand bei 

der Erstellung von Auf-gaben 

für Take-Home-Exams

Sorgfältige Wahl des 

Zeitrahmens notwendig

Kritische Bewertung durch 

Studierende

Nutzen von Ehrenerklärungen?



“students' aberrant behaviors 

such as cheating still 

presents the biggest 

challenge to the instructors 

who intend to implement 

take-home testing.”

Tao & Li, 2012



“there is still a lot of research 

missing concerning take-

home exams in higher 

education and some of this 

research may be urgent”

Bengtsson, 2019



Täuschungskontrolle
Technologische Aufrüstung für ein altes Phänomen



Täuschungskontrolle
Täuschungsvermeidung:

Maßnahmen zur Erschwerung von 

Täuschungen vor einer Prüfung.

Täuschungsüberwachung:

Maßnahmen zur Beobachtung von 

Täuschungen während einer Prüfung.

Täuschungsaufdeckung:

Maßnahmen zum Nachweis von 

Täuschungen nach einer Prüfung.





Täuschungsanalyse
Anwendungskontext
(Präsenz oder Distanz)

Prüfungsform
(mündlich oder schriftlich)

Aufwand für Studierende
(Niedrig, mittel, hoch)

Kontrollmöglichkeiten

Sicherstellungsmöglichkeiten https://t1p.de/om6rn

https://t1p.de/om6rn


Täuschungsversuche 

ohne Beteiligung 

Dritter
Unerlaubte analoge Materialien 

(Spickzettel, manipulierte Unterlagen)

Täuschung während einer Pause

Digitale Einblendungen (Haupt-

Zweitbildschirm, anderes Endgerät)

Simulation der Bearbeitung durch Video



Täuschungsversuche 

mit Beteiligung 

Dritter
Kopieren der Lösungen (Messenger)

Dritte im Raum oder akustisch 

zugeschaltet

Übertragung und/oder Fernsteuerung 

des PC („Schachtürke“)

Ersetzen der digitalen Prüfungsdatei



Distanz

Präsenz

Täuschungsmöglichkeiten



Online Proctoring ist ortsunab-

hängiges digitales Assessment. 

Die Teilnahme an Prüfungen

findet online mithilfe spezieller

Software statt, die Täuschungen

verhindern soll. Die Software 

ermöglicht dazu Aufzeichnungen

in verschiedenster Form (z.B.

Bildschirmfotos, Video, Audio, 

Clickstream).



Level 0: Videokonferenzen mit bis zu 50 Studierenden, 

keine Aufzeichnung.

Level 1: Proctoring mit dezidierter Software, 1 Kamera, 

Website-Logging, ggf. Aufzeichnung.

Level 2: Proctoring mit 1 Kamera, Website- und Application-

Logging plus Computer Lock-Down, ggf. Aufzeichnung.

Level 3: Proctoring mit 2 Kameras, vollständigem Aktivitäts-

Logging plus Computer Lock-Down, ggf. Aufzeichnung.





Digitale Prüfungsformate
in E-Prüfungssystemen



• Multiple-/Single-Choice-Aufgaben

• Kprim-Aufgaben

• An-/Zuordnungsaufgaben

• Klassifikationsaufgaben

• Lückentext-Aufgaben ("CLOZE")

• Bildannotation/Hotspot/ImageMap

• Ergebniseingabe

• Freitextaufgabe

• Fachspezifische Aufgaben (z.B. 

Coding, Formeln, CAS, Buchungen)

• Prüfungen mit Drittapplikationen

Übersicht Assessmentsysteme

https://t1p.de/lcb0

https://t1p.de/lcb0


Closed Book Exams (CBE)

Cheat Sheet Exams (CSE)

Open Book Exams (OBE)

Open Web Exams (OWE)



Open Book Exams
keine neue Idee



Oft verwendetes Mittel im 

Digitalen Semester

Oft keinerlei Erfahrung bei 

Studierenden mit OBE: 

Bucharbeit muss geübt werden

Eignung vor allem auf höheren 

Kompetenzeben

Didaktische Qualität der 

Klausuren steigt



Tendenziell höhere 

Vorbereitungszeit/-qualität 

und Anwesenheit bei CBE

Unveränderte Lernstrategien

Eher bessere Prüfungs-

leistungen bei CBE

Vergleichbare 

psychometrische Qualität



Kaum Unterschiede bei Stress 

und Prüfungsangst

Längere Bearbeitungsdauer in 

OBE/OWE (bei maximal 

gleichbleibenden Leistungen)

OWEs und OBEs trotzdem von 

Studierenden bevorzugt



Keinerlei Vorteile bei CSE 

hinsichtlich Prüfungsleistung

Vorbereitungszeit bei CSE 

tendenziell länger

Stress und Prüfungsangst bei 

CSE höher als bei OBE/OWE

Keine vermehrten Täuschungs-

fälle in allen Varianten



Videoüberwachung

Kompetenzorientierte 

digitale Prüfungen

Prüfungen mit 

Drittapplikationen
(z.B. R, CAS, CAD, Python Java)

Digitale Prüfungsworkflows

Nicht-überwachte Take-

Home Prüfungen

Generalverdächtigung der 

Studierenden

Klassische papiergebundene 

Klausuren



Scanprüfungen
Corona-Hotfix oder Zukunftsmodell



Das Bedienverhalten bei 

Tablets unterscheidet sich 

deutlich von der papier-

basierten Niederschrift und 

muss eingeübt werden, 

bevor die Performanzen

vergleichbar sind wie bei 

der Verwendung von 

Papier.



Bildzitat: https://sandagogy.co.uk/scanning-paper-documents-to-pdf/

Scanprüfungen: der Corona 

Prüfungs-Hotfix

Mit iOS und Android 

Bordmitteln möglich

Nicht ohne Schulung der 

Studierenden

Unkalkulierbare Upload-

Formate (Größen, Dateitypen)





Entwicklung der E-Prüfungen mit DYNEXITE



Entwicklung der E-Prüfungen mit DYNEXITE



A4 Scanfläche

Raspberry Pi 4

8 MP Kamera

Robust

Ohne bewegliche Teile

Kostengünstig

Quick-E-Scan
A4 Scanfläche

Performanter PC (E-Prüfungssystem-fähig)

Hochauflösende Kamera

Sehr robust

Ohne bewegliche Teile

Kostengünstig



https://unsplash.com/photos/FHnnjk1Yj7Y

https://unsplash.com/photos/9dYwCScW0Rs

https://bit.ly/3nCO1IX

https://youtu.be/HoTc80ovYhU

https://unsplash.com/photos/hGV2TfOh0ns

https://unsplash.com/photos/nJdwUHmaY8A

https://unsplash.com/photos/I3cdTVfYUg8

https://unsplash.com/photos/1UDjq8s8cy0

https://unsplash.com/photos/4eBOAeFfY0w

https://unsplash.com/photos/3y1zF4hIPCg

https://unsplash.com/photos/RdmLSJR-tq8

https://unsplash.com/photos/MajocRHT8xM

https://unsplash.com/photos/ukzHlkoz1IE


